Protokoll zur OPL-Sitzung am 14.2.2006 im 

Institut für Politische Wissenschaft, Ahornstr. 55 

Begrüßung durch die Gastgeberinnen Frau Nestler und Frau Plum

· Frau Koop nahm Bezug auf das Gespräch mit Frau Eich zum Thema: 

Was kennzeichnet eine OPL?

Frau Cleven hatte hierzu einen Beitrag vom 25.11.05 über die OPL-Liste eingereicht. 

Ergänzend hierzu merkte Frau Lahmann an, dass sie noch fachliche Betreuung von Studien- und Diplomarbeitern etc. anbietet, hier u.a. Schulung in institutsbezogenen Fachdatenbanken, da sie durch langjährige Tätigkeit am Institut entsprechende Erfahrung bzgl. der Literaturwünsche dieser Mitarbeiter hat und ihnen bei der Lenkung der Literatursuche  behilflich sein kann (Vorteil der OPL). Dies stellt keine Konkurrenz zu den Fachreferenten der BTH dar, da dort eine eher allgemeine Schulung zur Literatursuche angeboten wird, die Institutsbibliotheken aber darauf aufbauend spezielle fachliche Schulungen anbieten können. Darüber hinaus kann den Fachreferenten bei der Bücherauswahl zugearbeitet werden (z. B. beim Semesterbedarf),  da die OPLs näher am Kunden sind.  Es werden z.B. Neuerscheinungslisten durchgesehen und der Bedarf im Institut ermittelt. Institutsbibliotheken sind direkt vor Ort und damit von Professoren,  Mitarbeitern, aber auch Studenten unmittelbar ansprechbar.

Außerdem stellen die Institute einen Teil ihres Haushalts für den Bücherkauf in ihrer Institutsbibliothek zur Verfügung und haben somit bestimmte betriebswirtschaftliche Aufgaben. Des Weiteren kennen OPLs in der Regel ihre Quellen für die kostengünstige Beschaffung von z.B. grauer Literatur oder bestellen ggf.  auch in Antiquariaten.  Also keine Konkurrenz zwischen BTH und OPLs, sondern sinnvolle Ergänzung.
Außerdem koordiniert Frau Lahmann z.B. Fernleihbestellungen oder Bücher aus der TIB etc., wenn diese bereits im Hause sind, aber noch durch weitere Leser benötigt werden. Dann wird diese Literatur eben nicht zurückgeschickt, sondern innerhalb des Hauses weiterverliehen, was wiederum Kosten spart.

In einzelnen Instituten werden Publikationen der Institutsmitarbeiter als Volltext gesammelt, außerdem werden die Veröffentlichungen an die Hochschulbibliothek gemeldet.
· Frau Lutter erinnerte noch mal an den Termin für die Führung durch die Zeitschriftenakzession der Hochschulbibliothek am 14.3.2006 und fragte, ob es Wünsche zu bestimmten Themen gibt. Augenblicklich gibt es in den OPLs die unterschiedlichsten Methoden der Zeitschriftenverwaltung von Kardex bis Excel-Tabelle. Frau Posenauer schlägt vor, demnächst eine Informationsveranstaltung für das Zeitschriftenverwaltungssystem NOS3 zu halten und den Vertreter dazu einzuladen.
· Frau Eschenbach-Thomas fragte nach dem Stand der Verhandlungen zu Elsevier-Volltext-Bestellungen im Jahr 2006 über die BTH. Hierzu gibt es aber wohl noch keine weiteren Informationen. Ansprechpartner für elektronische Zeitschriften an der BTH ist Herr Bastian, Fragen zur Freischaltung beantwortet

auch Frau Grabowski. 

· Frau Koop wies auf die wichtige Personalversammlung am 7.3.2006 in der Aula 

hin, da zum Jahresbeginn 2007 das Hochschulfreiheitsgesetz eingeführt werden 

soll, das auch für die OPLs weitreichende Konsequenzen haben kann.

Info z.B. unter:

http://homepage.rub.de/Michael.Jost/HS-Freiheitsgesetz-Eckpunkte-2006-01-18.pdf
http://www.ita.rwth-aachen.de/nwmfb4/
· Frau Koop erinnert an die Mitfahrmöglichkeit zum Bibliothekartag 2006 in Dresden 
· Frau Cleven fragt nach Erfahrungen mit dem Zoll – unterschiedliche Handhabung von Zolllieferungen. Allgemein wird, wenn die Benachrichtigung vom Zoll vorliegt,  der Poststelle der RWTH der graue Zettel für die Abholung beim Zoll zugeschickt und der der Sendung beigefügte Wertangabezettel wieder dem Zoll zurückgesandt. Tagungsbände sind grundsätzlich zollfrei! 

· Diskussion zu Allegro

· Nächster Termin: Mi. 19.4.2006, 9.oo Uhr,  bei Frau I. Cleven, Physik-Bibliothek, Physikzentrum, Sommerfeldstraße 26, 52074 Aachen, Tel. 80-27005
U. Peters



